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•ix. 

MoritoritinOiti»wib5?«r < $er erfte feeg bei 23erf*ulbung4fänen iß M 
* w * mU " n * rcl>,t * na* feinem SfoSbrutfe bekannte Moratorium juftitis: SMe 

furf. 3uftt jfleUen erfter 3n(lanj folien bemna* betbun* 
Den fepn, wenn bem ©*ulbncr na* ti*tig gesellten 
Joberungen auf beffen §fa|lef)en bie aföbalbige S^fung 
ju faxt fallen foUter no* bor 23 et Fügung ber @?efutioit 
bie Gläubiger übet eine billige Srifi unb Sfnftanbä* 
(Begattung fummafif* ju <ptototoU berne&menr unbr 
wo moglt*r fol*e 93ergfei*e ju 6tanbe au bringen r 
2nc ben perfonlt*en beiberfeitigen 23erfj<Utmflen ange* 
meffen finb. 2)abur* bilbet ft* ein entf*eibenber 33et* 
tragr ber alle weitere «SÖeri*« erftottung an Unfere na** 
flefefcte Regierung unnöt&igma*t. 



• : \ §♦ 2. 

jjonfMi« bn oft** wn ©oflte au* nur ber na* ber <5*ulbenfumme be< 
* te*nete gr&fere Xbeil ber ©läubiger ütbengaMttng*. 

§(nftanb willigen ; fo entfptingt batau* ebenfalls eine 3u* 
jlijfarf)ef unb ber 9H*ter fat na* tage ber Umfiänbe 
unb Anleitung ber SKe*te ben Sonfenl ber Uibrigen bur* 
eine re*tlt*e <£ntf*eibung au fuppliretif ba&erberjeni* 
ge r fo (t* gegen eine fol*e (Erfenntniß bef*wert ftnben 
follter fi*.lebigli* im 5Bege ber Berufung an eine f)b* 
fjere 3uftiaftelle ju berwenben fat. 



: i 3- 

^iciom m*«- $tta*bem ft* au* jutrögtr baß feiner ober ni*t 

bie 9Jle&rf)eit ber ©läubiger (t* au 5riftu«9 l&ret' 
friebtgung betfhfjen wollen; fo flehen glei*wof)l bem 
, 9tt*ter bie gere*ten «mittel ju r na* ßage ber Umflänbe, 

©rbfe be* ©*ulbgegenftanbe* r ©efa&r f ober @i*er- 
Geit fof*e billige ganje f ober t&eilweife 3a&lung*ter* 
minen auf gewiffe <£po*en unter bem Saufe M 3aM 
an berfügenr bie 3&m für bie 3a&fung*mtttel am er* 
. giebigften au fenn f*einen. 

§•4- 



ctflUtisfeit tct 3*ttm** Die Ergiebige eit Der gabfongäterminen rieftet ft* 

na* ©tanDe unD (Bewerbe Der ©dmlDnerr t»etin Diefel* 
6e nämfi* tbre93efolbungen r Jpau*mtetbe f ©uterpäcfc 
te unD anbere iBef^Qen ein junebmen b oben. 2>a aber fo* 
»obl fom>entioneller afc riefterli* ftatuttte Q0mi** 
Srtftenr n>e(*e auf eintretenDe SraDe, oDer £erbfle ge* 
Ticktet r für betbe «eile unbebufli* (ttt^r »eil ai* 
Dann no* nieft augenbütfli* Da* eingeernDete unD ein* 
aeberbtfete ®a**tbumDerftlbert werben fann r oDergar 
Die Stödten auf Dem #alm fcerorDnungtfttHDrig um ein 
. (Berlngeä \>erfd)töuDert roerDen muffen, fo ift allemal 
auf eine billige ^eiterfrretfung na* (SmDte uuD $>erbft 
ju feben. 2>er iKtcfter muß übrigen^ wenn Die @e? 
fabr einer beimlicöen 3tt>if*em>eräufjerung t>on (BelD* 
gefallen t ober «flaturalproDuf ten ju £intergebung Der 
©läubigeraufftoffenfoUte; Diefe Dur* Die in ferner Stau** 
.\ gewaltUegenDen^raftmirtelDeöSSefcbfagöf Der^itrg* 
f*aftr gericftlicftr ^interlegungr unD respeaivemno* 
f*aftfi*er auflieft ju bt(titi&tn fueftn. 

, ; §.5. 

tu fonwiKioniD«! <3orfK % benDe (Battungen t>on fontjcntionellett Mo- 
Äf"* w8,rt,Utt wtoriis, unb ricfterlicftn Sriftofiretfungen boren auf, 

fobalD Die gefeften «SeDi'ngungen t>on Den f*ulDigen 
Xbeifen meft eingebalten n>orDen f oDer Die UmlhtaDe 
(t* fo toerfeftf immern r Daßr wenn (te jutoor beflanDenr 
oDer begannt gewefeu wären r Den 9tt(fter r unD Die 
Gläubiger ganj anber* benimmt baben tvürDen. » 

§.6. 

2)ie eigentH*enMoratoria gratia, 5fn(lanD f oDer Stuf* 
ftijttbau* oberfter (anDeöberr lieber ©eroalt auf ein ober 
mebrere 3abre r erfoDern weit gr&fere Umlüften unD 
95eDenffn f um Die Sufrtj nfcft unbillig in ibrem £aufe 
%\x bemmenr unD Den allgemeinen Stebit aufreift &u 
ersten t inbem öftere Die *erfl>ame 3ablung eben fo 
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fd)<Wtd)f alt Der S3erfof! Der JoDermtg ift. <5ie Dur* 
fenDnfjer nur au* Den erbeblidjften 6taat*« unD moca« 
(tfd)en Grünten unD Sfatfnabmen t>on Dem gemeinen 
&ecbt$gange flatuirt werDen* woDurtfc Die <*W<Hibiger 
tfjr SRecbt ntd)t verlieren t fontern Der ©ebraucfc lamx 
nur auf eine billig ermeffene geit jur (Srbofung eine* 
unglürt(id) Dürftigen ectmfDnertfautfgefefrt wirD. 

§• 7- 

Ätf 1Sö l Srtef^S ^ emi * er SufHjrtcfetet Demnaft erfährt f Mg je* 
' ' . manD um ein fold)e$ Moratorium gratiae nad)jufud)en SDor* 
baben* fene; fo bat Derfelbe einen foldjen nadi ^nlei« 
tung gegenwärtiger QSerorDnung wofjl ju unterrichten, 
unD wo Die (SrfoDerniffe mangeln, ju SDermeiDung t>er* 
geblid>er Ä&flen unD Sfuffc&ub fcfcicf licfcer Söeife abju* 
tatfcen. 

§.8. 1 

9rrM » tt ©ollte aber ba$ gütlidje 3uteDen nid)t$ terfam 
xntHtorcn. gettr oDer aber Die tjerfcbulDeten £eute oljne 23otwif* 

fenDeS Siebter ä betllnör oDer Unfern nad)gcfefcten£Ke* 
gierung g(etd) unmittelbar pro Moratorio gratis btttlid) 
einfommen; fo muß Die einfdjfagenDe (Beridjtgftelle auf 
erhaltene Communication foDcrfamft v>erfud)en* ob nid)t 
Durcb billige* 2>arfleüen Der geitbef lemmung unD anDe* 
terin Der €>aä>t liegenden SSewanDfame aller oDer Die 
SJlebrbeit Der ©läubtger ju einer fom>entioneUen <Be* 
DulDr unD einem Paöum remiflbrium bewogen werDen 
Wimen f um Die angerorDentli^e Olotbbüfe nur äußer* 

ften $a\te anwenDbar au machen» 

,•*••- 

Beb**« einem Montwi. S5et Diefet fanbe^errftdjen Sflotbfcüfe muß Der 
umgrat« 9 cttamf^ 0 mmnt einer befonDern. 5Boblt^atwurD1g|>pn; Die, 

feö muß aber protofoflarifdj ftdjer gefteUt f Darüber wobl* 
erwogen erfannt f mitbin gutätbtlid) an Unfere nacfjge* 
fefcte Regierung einberiefest werben. 

3ur SBeurtbeilungr Daß Dem 6upplifanten mit 
einem Moratorio $u willfahren fepef geboret folgenDe* f 
unD 3war 

0 
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a) er ftd) in einem Stotljflande befinde ; und 
feine ©täubiger* it>enn er da&u angelten umr* 
de, enweder md)tganj, oder dod> ntd)t ofjne 
fein gänaltcbe* Verderben und(Sinbuß de* notfc 
dürfrigfien «Uebentfunterbaft* gfetdj ifct autfju* 
bejahen im (Stande fene. 

b) gyiuß der ©cfcufdner feine (Sc&ufden red(i# ma* 
.nifefhren r wenn folcfce nidjtfrbon auf eine an* 

. dere aftenmägige 9frt dem Siebter befanntftnd. 
0 9Ruß derfefbe Durcfe gfoubOafte ober offenfündige 
Ungfucf tffäüe in SXücfäang .gefunden fenn, n>o* 
*u man beifpiefa>ettf f fettere foftfpiefigeäranf* 
Reiten; SSvatto, eAiffbrucb, S)ieb(!a^, Söiefc 
fäHe, ^affer^und2Betterfd)aden, großen SDttfc 
n>ad)tf Der «Naturalien, notabfe feindliche <piün* 
derung und andern garten ffriega&rucf, Abgang " 
% der ©«terfleigfuftigenr bann ga^iung^'Unfd* 

bigfeit der eigenen ©läubiger deö <5d)uttmer$ 
toorjfiglicb aäblt. <£ndli(t> 

d) (ind auefo diejenigen toon der SBoftftbat de* Momo- 
rii nlcbt aufyufcftliefenr toefebe jtwr ton eigener 
Sttitftbuld niebt freir jedoefc jugleid* mit unter 
durd) Ungfücf efftlle oder Uiberdortbeifung n>uc 
^erifdjer Kreditoren hart betroffen find. 

§♦ io. 

«ßii^e fined fofc^Mwito. dagegen wollen SBir unwürdige, tmd underdien* 

munwi^fto*. ^ g cute ntema j mit e f nem Moratorio jum 9tod)theÜC 

.drittem unfdmldiger 9>erfonen begnadigen. Unter die* 
fe Pfaffe geboren folgende : 

a) toeldje einen mutbttnlligettf und betruger if^en 
Stanquerot gemacht f^ben, fd)lcd)te f und der* 
fdjwenderiftyeipautfbaltung fuhren, dureb €>pie* 
lern €>d)»elgen, und ^ajardftrei^e da* ibrige 
derthuu, gefliffentfidj nacfcläftge 3ä&fer find, 
oder bereite gemattete freiwifltge Terminen ifc 
tet (Bläuluger nad)läftger , oder gef<tyrtdoller* 
weife »Ufet eingehalten haben, 

b b) 
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b) 2Ber eine 6ffent(id) erfleigerf e 6ad>e in Den be* 
Duttgenen Terminen ntdjt $<tf)ft 
' c) 5Ber feinen Vermögen* * unD 6d)ttfDen|tanD nf d)t 
getreuüd) manifefiirt bat. 
d) SXejcni^en/ fo unter obgenannten UngiücftfäUen 
feinen merfficben <5d)aDen gelitten f aud) nur 
geto&bnfidje £rieg*faften gieid) anDern, unD 
ren SreDttoren getragen baben. 

< cO 2öo Die €>d)ufDen unbeDeutenD (lein jtnDr unD tu 

n>a nur Der S3equem(id)feit falber Der 3aftton& 
ausgewichen tDerDentmfl. 

f) SBenn Der <5tbulbner 9fuen>ege batr fid) Durcfr 

&ufnabm eine* anDern Kapital* ton Den Drin* 
genDen ^djulDen &u befreien. 

g) SBenn Der <5d)uft>ner auf eine fftäflicfte 2frt 

<5d)uiDen gemalt, unb in 6flFent(id)e 93ern>al* 
' . tungä^upiUen* unD £epo|tten = <8elDerr De^ 
gleiten in ein ibm befonDer* anvertraut gen>e* 
* ' fene* ©ut eingegriffen f nidjt minDer fonfhge 

t>on eigenen Q3erbrerften berrä&renbe $rfa$* 
punfte au reiften bat. 

' h) 25enn Der <XreMtor fefbfr persona miserabilis D. i. 

eine eten fo armer oDer not&Durftige <perfon f 
ad« Der <5*u(Dner f fet)n foflte f woju aud) jene 
f6fiperfcöafta*e SonD« geboren, Dwn <&m* 
ntten ju Stimofen f oDer Dürftigen Sttimenten De* 
fttmmtftnD. . 
i) Söettn Die ©ad)e De* <5upplifanten pro Moratorio 
fcfcon abgeurtf)eüt r unDDie Srefution in i^rent 
Caufe ift. , 

K) Sffienn aller »abrfcfceinac&enörroegttng nad) Der 
<5d)ulDner wäbrenD Der 2ttoratorium$jeit Den* 
nod> nid>t mebr auffommen unD feine SreDtto* 
reu md)t butfänglid) toerftd)ern fann r oDer fein 
Vermögen illiquid, unD in <projef toewfcfelt, 
worauf feine (teuere iKedwung au mad>en iftr 
mitbin gegränDete ©efab* M 33er(uftetf fte* 

ben bleibt. 

* 
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©«fönte« : ri*tmi*e Sor* Schalt Der dichter nun Die SBfttfchrift pro Mora- 
gjerfagung Ditf« tono mitgeteilt erhalten t)at/ muß Derfelbe, wenn tt)m 
SRoratorien. jud)t fchon Der SKtt* = unD «paftDftanD Des ctfmfDnerS 

auf eine anDere aftenmäßige 5Jrt Derläßig bekannt fepn 
foflter Diefen^ur fjanDtreulichen Dffenbar)rung Deffen an* 
galten, ober nach UmflänDen Das Vermögen. gerichtlich 
abfchä&en (aflen. 3m äußerften JaOe and) ju einer 
formalen 3nWntur, unD öffentlichen SBorlaDung Der 
Gläubiger (breiten. 

' ' §. 12. 

w ssorigeiu c^ ei ^Berichtigung Des 93crm6genS ift befonber* 
auch auf Den effektiven <5tanD unD UnterfchieD ju fe* 
t)en, was Der 5^«' unD Den 23orfinDern Des <5d)ul& s 
nerS aufleget r unD Diefe etwa an <£t)efchulben mitju* 
tragen Gaben, oDer ob Die grau noch freiwillig für ifp 
ten gjtamt auf eine (egale &rt fuh weiters verbürgen 
will, weiter muffen Die Uifrrigen jurtlnterftütjung 
Des Moratoriums angebrachten ©runDe* wennfolche nicht 
funDbar jinDr auf eine gfaubwurDige Sfrt Dargelegt wer? 
Den. 2)ie (XreDitoreS werDeh unter 33orfag Des Status 
aöivi et paffivi Daruber fummarifch ger)ortj unD auf it)re 
(EinreDen Der <5chulDner nocbmal fürjlid) vernommen. 
@ine folche protofoUarifcfte 3nflcuftion wirb enDlich 
nebf! Dem Statut mit gutachtlichem Bericht an Unfere 
uachgefef)te Regierung eingefchicft ; wobei noch befotu 
.DerS angefubrt werDen muß, ob nicht anflatt eines gänj* 
liehen 3ar)lungSfltflftanDS auf 3at)re eine fluef weife 
jährliche 3ar)lung unter Den oben §. 4 angemerkten <5l* 
cherett^orltchten als rä* tl)liiher torjujie&en fcp. 

§. 13- 

©cfortfruBg^sBoricrettung 5ßir befehlen Dabei, ,Daß Die bericbtenDen SSebor* 

Den Dergleichen ©egenftanDe fo fchleunig , als möglich 
bef&rDern , unD Dabei f ofifpielige SBeitläufigfeiten über 
sflebenpunktev'ermeiDenr wenn einmaf Das Söefentliche 

ins 
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tn* ge&orige £i*t geftetlt tfl; Damit in Janen wo bie 
©epj*eunfrattf>aft befnnben worben, bie ©erecbrigfett 
nt*t -aufgehalten werbe , unb uermeffentfidK 6upptt* 
fanten anfonfl nid)t in Hern Umtriebe ba$ SRtttel finben 
mögen, ft* felbften auf tnbiref te SBeife lange inducias 
iu oerf*ajfen. 

§. 14- 

Auf »u lan« ta« Morato. £)atf Moratorium gratiae wirb na* ben war)rbefunbes 
jjum^t» iu mbc^ nen i n Mtoit>ueUen UmftanDen nur auf ein ober mehrere* 

fcb*ften$ aber auf 5 3 fl ^^ ertbeiit, fann jebo* na* 
biefem geitiaufe bei obwaftenben nämli*en , ober gar 
no* wi*tigew 95eweggrünben wieber auf weitere* 
flnfn*en, unb (egafe Vorbereitung erneuert werben; 
focann wirb jcbe rt*terli*e Vorbereitung in einjefnen 
JäHen *n ber «SSeflimmung fur)ren, ob im £aufe betf Mo- 
ratorii ote 3ar)fung an Spital gänjii* ju ffftiren, ober 
eine gewiffe tbeifweife Sa&fong auf 3wif*entermtnen 
unter ge&brigat dauteien ben Voraug terbiene. 

§. 15. 

Mor.tori. bcr *6rp«,d^f* Dbgfei* Me Moratoria bei £6rperf*aften unb dorn* 
un unb «oramuntn. mumt ß ten ^{ tmXl Ä j $ emjeinen <perfonen fmb, unb 

feun müjfen; fo fonnen jebo* fof*e auferorbenrJi*e 
«ttotbfdfle eintreten, wo au* biefen unter SSorauäfej* 
jung obiger auf fte anwenbbaren ©rünben na* be(jorig 
inflrutrter €>a*e mit Moratorien, (Ungern griffen, unb 
flucfweifer Satzung* * (öeflattung geholfen »erben mag. 

§•16. 

««tw «of bu Morttorii. Söenn eine <Bemeinb**£orperf*aft, ober ein <pru 

wttmann in ber ©*u(boerf*retbung auf ba$ beneficium 
Moratorii v>erjt*tet t)at; fo fann benno* cur* einen 
fof*en «privat *Ver$i*t fo wenig, aftf bur* einen in 
bem ©*uibf*eine fripuftrten 3a&fongtf * Xermin Die 
SfuSftbung ber auf bem allgemeinen 2Bor)( rubenben 
Cat)böberrii*en ^efugniö au^gef*(o|fen werben, wenn 
(i* ber äuflerfte 9totr)faO bafjin r)erau*f*eilet, bergfeu 

*en 
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* den Utbereineunfte unb «ebingnngen föt ni^t ange* 

fangen bat ten, unb ein Moratorium gratia; dagegen ert&ei* 
Jen *u muffen. 

»ett m toi Mortto- gm foldjergefralt *on Untf bewilligte* Moratorium 

nettf unD befannten <5d)ufDeni eemeöweg* <i^er roirD e* 
auf jene <5dm(Dpoften erftretftf toeJcbe Der <5dmlDnet 
uer&etmttt&et r ober erfr naebber eontrabirt bat; au* 
Dur* Da$ Moratorium ^e^: «auf Der ftipitaljumfen 
»iemal jipirt t 

§.18. 

Sfctm MontorioTD gn- § in ^£(1* tXtfyilU* Moratorium f)btt fogfet<& 

aufboren, oDer Der Imperrant jtd) Deffen aum betrug 
feiner (öttubiger unwürDig gemalt bat : 3- & 
ä) SBenn Der <5rf)ulDner mittferweUe Durd) <5rbfd)aft 
oDerfonji einem foldjen Seffern (Bind gelangt 
ifl, Daß feine €d)utoentügung erträglid) n>or* 

ben f 

* - 

b) wenn eö entDecf t »ürDe f DaMerfelBe gerotflTe 

Söertn&genätbeüer' ©Der ed)utoen an* boßer 
^bft*t wfcbrotegenr oDcr feine C5efu4)^runDe 

auf faffdje «öeweiämirtef gegrünDet bätte. 

c) «Senn er $um betrug feiner (ötöufciger etwa* 

merf (id)e* Don feinem S3erm6gen beimfid) wr« 
äuffertr oDer Dur* ein toerfcbweuDerifc&eS €eben 
• Me<6t*er^eUau\)emt(enfud)tr 

d) Söenn er Die in Dem Momorio anberaumten QtoU 
- febeuruef jungen , fo \>iel an ibm gefegem 

t>ernad)läf5tget. 

c) Söenn Die 8er(ttberüng^®egenfränbe ütifjrem 
SBertf) fer)r aurücfefalicn r unD Deteriorirt »er* 
$en r afö worüber praevia caus* cognitionc ein 

tid)terlicbe* 2>efret ertbeift werDen mufj* 

c V 
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f ) H&m ber ^Seftyer be* Mdratorii fhrbtr inbem bie 
<Erf>enf M folget ber 9tegc( na* ba* Morato 
rium ntd)t fortfe^eti fonnen. Sollten ab« Die 
äinber al* notbwenbige Erben na* ibrer Eltern 
hieben noeb totige anwenbtare (Brünne für 
|Id) bfl&en; fo mu£ eine neue Einleitung ju 
Unferer »eitern Entfcfcüefung getroffen werten. 

§.19- 

€ **{Hß. u * r e * tlfti 64riftßellecf wefefce flcb au Sertigung ber 

95ittfd)riften pro Moratoriis gebrauten (äffen r unb et* 
gentltd) nur im £anbe aufgenommene ?lnwalber unb 
immatwulirte 97otant fet>n foOenr fyaUn ficf> ben 3nn* 
balt tiefer gegenwärtigen S3erorbnung wobl eigen ju 
mad)e«r barnaefe tf>re £liente* ber nötigen Umftänbe 
wegen genau ju erforfd>eur unb biulängltd) ju belehren; 
. jte werben baber naAbrucf üdh unb bei Öermeibung 

j . toon i SKtbfr. etraf ^ermit terwarnetr bei Ermang* 

lung ber vorgefdmebenen Umflanbe tfcre Seber jur 55e» 
lätftgung bet Stellen su iniebrauebenf unb wollen SBir 
einen jeben noebuwf auf ben übrigen 3nnbalt ber um 
term 7ten 3änner l. 3. ernannten $Kcgierung*s<8erorb* 
nungr bie 23orfteflungen in 3uftijfad>en betreffend au* 
bruetfid) fcerweifen. 

§.20. 

■ - 

9*m«>t *wfu«a an tk s>u JEmffttfH. Beamten muffen ifjr SJerfabren na* 
samten. ^ M ^ <8erorbnung mit allem Jlei« einriß 

ten f felcfce bei allen ©adjwaltern f unb in allen Ort* 
frf)aften beb&rtg pubfijirenf unb babei befonbets bie 
Drtäborfränber unb ©eriebttyerfonen anwetjfenr auf 
ba* SBenebmen ber mit Jriftenr unb Moratorien terfe* 
benen <5d)ufbner ibr Bugenmerf ju fe$en r unb bei bem 
SBefunb ber in bem §. 18. toorftefjenber Q3erorbnung ftcb 
ergebenben 3uwiberbanblungett bie 2fn$eige bei ber 
torgefefcten &mt$fteüe altfbalb ju maefcen. 

«Sollten 
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Sollten unfcollftänMge SSotbereitnngen (er S3egs 
teiflellen bei Den Dberämtern einfommen; fo fxiben 
biefe Die ©ad)e gfeid) feibft mit einer t>orfd)riftftcben 
Reifung jur o&nentgefb(td)en SBerbefferung ju remit* 
tiren, Damit ton Unferer SKegtmtngtftoegen feine mit 
SftnDunggefdtfrfte 3nrecbttt>eifung eintreten rnüffa ido* 
bei niemai fftr Die terbefferte Unterfuc&ungr unD mu 
tere 95eri*te einige Ober* ober Söogteiamtffcbe ©ebubr 
gene&mtget »erben foHe. (Begeben ju afcbaffenburg in 
Unferer et. 3o&annt*burg ben 22ten 5ebr. 1802. 



' ßurftirft 
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